


AG Mittelbau Treffen via Zoom, 6.9.2024, 14:00–15:00 Uhr

Anwesend: David Freis, Susanne Doetz, Christian Zumbrägel, Christian Sammer, Felix Sommer
Entschuldigt: Julia Engelschalt, Carola Oßmer, Katharina Seibert
Protokoll: Christian S

TOP
1) Aktuelles / Neuigkeiten

2) Stand zum Problem der Reiskostenerstattung 
Felix berichtet nochmals von der Problematik der langwierigen Dienstreisekostenrückerstattungen an der LMU. Aufgrund seines Engagements und der Einschaltung des Personalrats wurden schließlich im konkreten Fall seit einem halben Jahr aufgestaute Anträge bearbeitet, eine strukturelle Lösung ist jedoch damit nicht zu erkennen. David erzählt von einem bayernweiten Reisekostenportal, an das die LMU ggf. auch noch angeschlossen wird. Das Problem ist in Augsburg, dass die Verwaltung nicht dem Wachstum der Universität entsprechend vergrößert wurde. In Augsburg beläuft sich die Dauer bis zur Erstattung von Dienstreisekosten auf bis zu zwölf Monate. Christian Zumbrägel erzählt von einem Workshop, den die DFG gefördert, aber eine Frist von sechs Monaten zur Abrechnung gegeben hat. Die Verwaltung der TU kann jedoch diese Frist nicht halten. Das hat unter den teils internationalen Workshop-Teilnehmer*innen, die derart lange Erstattungsvorgänge nicht gewohnt sind, für Unmut gesorgt. Zudem produzierte es hohen administrativen Aufwand, um bei der DFG Fristverlängerungen zu beantragen. Ähnliche Problematiken also allerorten.

3) Stand Runder Tisch Lüneburg
Christian Zumbrägel berichtet: Vorbereitungen laufen super, sehr gute und angenehme Abstimmung mit den Gästen (Tanja Bhuiyan & Daniel Leising). Kleine Wermutstropfen: Parallelveranstaltung des Fachverbandes Wissenschaftsgeschichte und Angabe eines falschen Zeitraums im Programm der GWMT-Tagung. David erzählt davon, dass dieses Mal recht viele Änderungsvorgänge nötig waren im Programm. Christian skizziert kurz den geplanten Ablauf und berichtet, dass auch aufgrund des Wunsches des Vorstandes der Runde Tisch abgekoppelt ist von der Debatte um die Vertrauensperson.

4) Stand Paper Ombudsperson GWMT
Seit der letzten Vorstandssitzung ist das Thema nicht mehr behandelt worden, die Kontroverse umd die Notwendigkeit des Amtes in der GWMT quasi stillegelegt. Daher geht es nun auch um eine Person, die nicht qua Amt Konflikte lösen soll, sondern offen ist für vertrauensvolle Gespräche. Nächste Woche wird das Thema nochmals im Vorstand besprochen werden. Der Vorstand hat sich inzwischen getroffen (10.09) und bittet die Mitglieder der AG Mittelbau um Unterstützung in der voraussichtlich kontroversen Diskussion um die Einrichtung des Amtes. Ggfs. könnte jemand für die AG Mittelbau sprechen und unterstreichen, dass sich die AG Mittelbau geschlossen für die Einrichtung des Amtes ausspricht.
Christian S. berichtet kurz, dass der Fachverband Medizingeschichte vor mehr als 10 Jahren zwei Ombudspersonen gewählt hatte, um einen Fall wissenschaftlichen Fehlverhaltens von einem Mitglied zu bearbeiten, das ein anderes betraf. Auf der letzten MV wurden im Juni zwei neue Personen in dieses Amt gewählt, verbunden mit dem expliziten Auftrag, das Amt erstens zu professionalisieren und zweiten proaktiv sichtbar zu machen. Insofern schaut der Fachverband einerseits interessiert auf den Verlauf der Debatte in der GWMT, möchte andererseits aber unterstreichen, dass er die Notwendigkeit des ernsthaft ausgeübten und als Beratungsangebot (das in die Fachgesellschaft hineinzutragen ist) verstandenen Amtes für gegeben hält.

5) NTM-Forum Mittelbau
Ist draußen und bereits zu Heft 3/2024 wie geplant zusammengebunden. Mit mehreren tausend Downloads ist es insgesamt recht gut rezipiert. Mit ein wenig Glück, könnte sogar die Papierform zur Tagung in KW 39 verteilt sein.

6) Änderungen der Homepage
Der Appell ergeht, Änderungswünsche an David Freis zu schicken, auch damit die AG selbst die Hoheit über ihre eigene Webpräsenz hat. Vor allem drängt eine Aktualisierung der Namen der Verantwortlichen. Debattiert wird, ob wir auf der Homepage die Mailinglisten der GWMT verlinken sowie den NGAWiss-Newsletter. Christian Zumbrägel fragt nach den aktuellen Delegierten bei dem Fachverband Wissenschaftsgeschichte sowie bei der GTG. Die Möglichkeit vonseiten der AG Mittelbau ein Mitglied dafür zu wählen, wird ins Auge gefasst, falls es bis zum nächsten Treffen nicht mit einer schwarmintelligenten Lösung funktioniert.

7) Verschiedenes: Wo hier bitte geht's zum See?
Die AG wird dankenswerterweise von Julia Engelschalt auf dem Driburger Kreis vorgestellt werden.
Susanne erzählt vom Bundestreffen des NGAWiss im Juni, auf dem nur wenige Leute waren: Vor allem ging es um die Novelle des WissZeitVG. Eine Verbesserung ist nicht zu sehen. Diskutiert wurde, welche Aktionen ergriffen werden können. Das Institut für Philosophie an der Humboldt-Universität in Berlin strukturiert sich gerade nach dem Modell eines Departments um, womit mehr Dauerstellen für wissenschaftliche Mitarbeiter:innen geschaffen werden können. Das NGWiss will im Herbst mit der Arbeit an einem Papier über „How to department?“ beginnen. In Berlin, so Christian Z, sind mit dem Regierungswechsel auf Landesebene die hochschulübergreifenden Initiativen und Kooperationen im Mittelbau weitgehend weggebrochen, allgemeine Resignation ist nun dort zu spüren.
Neuer Termin: David und Christian Z würden sich kurzfristig melden, sollte sich nach der GWMT-Vorstandssitzung am 10.9. noch Gesprächs- und Hilfsbedarf in, mit oder von der AG geben, ansonsten visieren wir einen Termin, auch zur Nachbesprechung der Jahrestagung, Ende Oktober/Anfang November an.
Ideen für die nächste Tagesordnung: Diskussion, ob es eine beauftragte Person für die Homepage aus den Reihen der AG Mittelbau geben soll.




